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Halkeſches Fageblattk
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Rit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

O die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30Reklamen 75 Pfg pro J Beilagen nach Ue Sinai

Saupt Gxpedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 2 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Ueneſte Ereigniſſe
Der bulgariſche diplomatiſche Agent in Berlin hat ſich über den
Zweck der Reiſe des Fürſten Ferdinand nach Berlin geäußert

Jm Reichstag wurden am Dienstag nach Beendigung der erſten
Leſung die Handelsverträge an eine Kommiſſion verwieſen

Der deutſche Handelstag iſt in Berlin zu Beratungen zuſammen
getreten

General v Trotha wird der Nat Ztg zufolge in nicht ferner
Zeit die Rückreiſe in die Heimat antreten

Die ehemalige Kronprinzeſſin von Sachſen hat ſich bereit erklärt ihr
Töchterchen an den König von Sachſen auszuliefern

Den Oberbefehl über die dritte ruſſiſche Mandſchurei Armee hat an

Stelle des Generals Kaulbars General Bilderling übernommen

Ende der erſten Leſung der Handelsverträge
Halle 15 Februar

Aus Berlin 14 Februar wird uns von unſerem parlamentariſchen
Mitarbeiter geſchrieben An Gründlichkeit ſteht die parlamentariſche Kritik
der Handelsverträge derjenigen des Zolltarifs nicht nach Es zeigt ſich
auch jetzt die der Tarifdebatte charakteriſtiſche Erſcheinung daß die Redner

aus Süddeutſchland eine hervorragende Rolle ſpielen und daß be
ſonders die bayriſchen Abgeordneten ſich rühren wobei es ſich vorzugs
weiſe um landwirtſchaftliche Intereſſen handelt Bisher iſt es den Ver
tretern der Regierung nicht gelungen den Nachweis zu führen daß der
Süden Deutſchlands denſelben Vorteil von den Handelsverträgen haben
werde wie der Norden Auch heute wo die kritiſche Nachleſe abgehalten
wurde ließ ſich wieder eine Stimme vernehmen die über ungenügende
Berückſichtigung der ſüddeutſchen Landwirtſchaft gedämpfte Klage führte

Sie galt zumal dem Weinzoll über den ein Sachverſtändiger aus Baden
Abg Dr Blankenhorn nutl ſich äußerte Er gab dadurch dem württem
bergiſchen Staatsminiſter Dr v Piſchek Veranlaſſung die Stelbung
nahme der württembergiſchen Regierung zu den den Süden angehenden
Agrarzöllen zu präziſieren Der Miniſter ging aber bald über dieſen
Rahmen hinaus und hielt eine groß angelegte klar gegliederte Rede über
das Handelsvertragswerk aus der man ſo recht erkennen konnte wie
ſchwer es bei den Vertragsverhandlungen geweſen iſt die Jntereſſen der
verſchiedenen Erwerbskreiſe gegen einander abzuwägen und einen möglichſt
gerechten Ausgleich herbeizuführen Dr v Piſchek hat bekanntlich auch in
die Zolltarifdebatte mit einer vielbemerkten Rede eingegriffen Er iſt alſo
im Reichstag in beſter Erinnerung und man hörte ihm heute
mit um ſo größerer Aufmerkſamkeit zu als Dr v Piſchek
mehrfach auf Aeußerungen der Diskuſſionsredner Bezug nahm
Der Miniſter wurde weder von links noch von rechts durch
Zwiſchenruſe unterbrochen Bei ſeiner Zolltarifrede erging es ihm be
kanntlich anders da brandeten die Wellen des Beifalls der Linken und
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des Murrens der Rechten immer wieder zuſammen Nachdem Herr
v Piſchek geſchloſſen und ſich auf ſeinen Platz zurückbegeben hatte näherte
ſich ihm der Staatsſekretär Frhr v Richthofen um ihm beglückwünſchend

die Hand zu drücken Nach einer eindringlichen Rede des Abg Stöcker
Wirtſch Vg zugunſten der Handelsverträge kam der einſtige Vertrauens

mann des ſchleſiſchen Dreſchgrafen Abg Bruhn Antiſ zum Wort
Jn wenigen Minuten hatte ihn eine Rüge des Präſidenten ereilt Er
war nämlich ſo geſchmackvoll der freiſ Vereinigung Schwindelpolitik vor
zuwerfen Es wurde noch lebhafter als nunmehr ein Mitglied der letzt
genannten Fraktion Abg v Gerlach an die Rednertribüne trat von
der Rechten mit lärmenden Rufen begrüßt Es blieb bei dieſen geräuſch
vollen Unterbrechungen ſodaß Herr v Gerlach kaum einen Satz
ruhig zu Ende ſprechen konnte Abg Dr Heim der temperamentvolle
Bajuvare ſorgte durch draſtiſche Zwiſchenrufe dafür daß die Lacher
auf ihre Rechnung kamen Graf Balleſtrem drang aber ſchließ
lich durch mit ſeiner Mahnung die Zwiſchenrufe die das Ge
ſchäft nur aufhalten zu unterlaſſen und Herr v Gerlach konnte nun
mehr ungehindert ſagen was er auf dem Herzen hatte Jntereſſanter
war freilich die Erklärung des Grafen Poſadowsky über die Stellung
des Fürſten Bismarck zu den Getreidezöllen Bezüglich der Prophezeinng
über fürchterliche Wirkungen der neuen Verträge will ſich der Staats
ſekretär die Genugtuung verſchaffen die Ankündigungen der Propheten und

die eintretenden Tatſachen gegenüberzuſtellen Als erſter württembergiſcher

Abgeordneter ſprach Abg Vogt Hall Wirtſch Ver in agrariſchem Sinne
unter Schilderung der kleinbäuerlichen Verhältniſſe des Schwabenlandes
Doch fand er bei der vorgerückten Stunde kein rechtes Gehör Die Anteil
nahme an der Debatte war allmählich auf den Nullpunkt geſunken das
Handelsvertragswerk reif für die Kommiſſionsberatung Doch erſt zu
ſpäter Stunde gelangte die Generaldebatte zum Abſchluß Die aus 28 Mit
gliedern beſtehende Kommiſſion ſoll mit Hochdruck arbeiten da bereits für
die nächſte Woche die zweite Lefung der Handelsverträge in Ausſicht ge
nommen iſt

2 4Mr Varklay in Berlin
Halle 15 Februar

Der engliſche Politiker Barklay ein aufrichtiger Friedensfreund
der ſich einen nicht geringen Teil des Verdienſtes an der zwiſchen England
und Frankreich vollzogenen Annäherung zuſchreibt iſt nach der deutſchen
Reichshauptſtadt gekommen um dort für ein beſſeres Verſtändnis
zwiſchen Deutſchland und England zu wirken Da für die offiziellen
Beziehungen zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen hüben wie drüben
Botſchafter vorhanden ſind ſo will ſich alfo Mr Barklay wohl mehr an

die intelligenten Kreiſe des deutſchen Volkes wenden um hier für feine
Gedanken Propaganda zu machen Daß ein Brite mit ſolchen aufrichtigen
Abſichten zu uns kommt iſt nicht häufig und darum doppelt anzuerkennen
Aber der Herr geht in verſchiedener Beziehung von unzutreffenden Voraus

ſetzungen aus Zunächſt iſt der Einfluß Berlins auf die Stimmung in
Deutſchland nicht groß er verſagt ſchon in Mitteldeutſchland ſinkt in
Weſtdeutſchland auf Null herab und wird in Süddeutſchland überhaupt
nicht mehr verſpürt Berlin und die Berliner ſind im Reiche überhaupt
nicht populär und wenn ſie auch nicht mehr ſo unpopulär ſind wie der
einſt es gibt genug große Städte in Deutſchland deren Einfluß auf die
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näher und ferner wohnende Bevölkerung erheblich bedeutender im Ver
hältnis iſt wie der Berlins Herr Barklay kann alſo in Berlin
große Reden halten und es wird das der Mehrzahl der Deutſchen
außerhalb Berlins ſehr egal ſein Dann aber und das iſt die Haupt
ſache geht der britiſche Philantrop bezüglich Deutſchlands Geſinnungen
über England von falſchen Vorausſetzungen aus Kein Brite auch der
vorurteilsfreieſte nicht kann ſich von der Anſchauung losmachen daß alle
anderen Nationen auf ſeine Heimat wer weiß wie neidiſch ſeien Die
Engländer verſtehen es gar nicht daß ihr Staat uns Deutſchen ganz
gleichgültig iſt daß wir nichts von ihnen haben wollen daß uns blos
nicht ihre Krämerpolitik und ihr arrogantes Weſen gefällt Die Deutſchen
laſſen die britiſchen Vettern machen was ſie wollen ſie verbitten ſich nur
Bevormundung wie ſie die Londoner Zeitungen mit Vorliebe üben oder
Hetzerei wie ſie der Zivillord Lee von der Marine trotz ſeiner lahmen
Entſchuldigungen verübte Man wird das auch Mr Barklay in Berlin
ſagen aber er wird es nicht glauben wollen ſondern uns Verſöhnung
predigen damit auch ſeine Landsleute Frieden halten Das beſte Mittel
dafür iſt daß ſich die Zeitungen wie die Londoner Times etc um
Deutſchland überhaupt nicht mehr bekümmern dann wird auch in den
deutſchen Blättern keine Zeile über das ſtolze Albion zu leſen ſein Aber
ob die Londoner Gentlemen die ſie doch ſein wollen das fertig bekommen

werden Das bliebe abzuwarten aber wie fürchten das Abwarten wird
vergeblich ſein

Was Herr Barklay jetzt in Berlin verkünden will das hat im letzten
Sommer König Eduard ſchon in Kiel geſagt Und was hat es ge
holfen daß er in wirklich freundlichen Worten zur Beſonnenheit mahnte

Jn England nicht das Geringſte Wir haben uns mit den Zuſtänden
jenſeits des Kanals nur befaßt wenn eine jener törichten Kriegsputſchereien

kam die total unnötig waren Ein engliſcher Miniſter konnte dieſem
wüſten Trubel mit ein paar Worten das Handwerk legen geſchehen iſt s
nicht Wie die Dinge an der Themſe liegen das kennzeichnet die Tatſache
daß an ernſte Beſprechungen über den nenen ſeit Jahren in der Luft
ſchwebenden Handelsvertrag zwiſchen England und Deutſchland noch immer

nicht zu denken iſt Wie lange Jahre dauert dieſer proviſoriſche Zuſtand
ſchon wie lange ſoll er in Zukunft noch anhalten Daß die Engländer
ſchließlich verſuchen werden uns den Kürzeren ziehen zu laſſen kann nicht

zweifelhaft ſein Herrn Chamberlains neue Zollpläne ſind allbekannt Wenn
Mr Barklay in dem Punkte Klarheit ſchaffen wollte das würde erſprießlich

ſein damit kämen wir von der unfruchtbaren Theorie zur grünen Praxis
an der würden wir erkennen wie es mit Alt Englands wahren Gefinnungen

für Deutſchland ſteht

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern nachmittag einen Spazierritt und heute morgen einen Spazier
gang Später hörte der Monarch die Vorträge des Chefs des Militär
kabinetts und des Chefs des Marine und nahm mehrere
militäriſche Meldungen entgegen beſichtigte der Kaiſer bei
dem Maler Doberſtein in Dahlem ein für das königliche Schauſpielhaus
beſtimmtes Deckengemälde

Aus Anlaß der Anregung des Königs von Jtalien zur
Gründung eines internationalen Jnſtituts zum Schutze der Jntereſſen der

Abrrtrolitat dAdmiralſtabes Vvei
DachbennittNachmittags

Landwirtſchaft hat auch Kaiſer Wilhelm an dieſen eine Depeſche

Die Erben von Raveunſtein
Roman von Ludwig Habicht

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch Baldwine war wie verwandelt der Anblick ihres

verſtorbenen Oheims mußte ſie aus ihrer vornehmen Schläfrig
keit zu mächtig aufgerüttelt und an die Vergänglichkeit
alles Jrdiſchen erinnert haben daß ſie plötzlich die bürger
liche Abſtammung Gabrielens vergaß und in ihr nur die
nächſte Verwandte ſah Sie hatte ja außer ihrer Mutter
und dem Bruder niemand an die ſie durch die Bande
des Blutes gefeſſelt war und wie viel dieſe Bande bedeuten
kam ihr zum erſten Mal zum Bewußtſein Sie erwiderte
herzlich die Umarmung und ein zärtlicher Kuß beſiegelte ihren
ſo unerwartet und ſeltſam geſchloſſenen Freundſchaftsbund

Langſam und ſchweigend verließen die beiden das Toten
zimmer ſie fühlten in ihrer gehobenen Stimmung gar kein
Verlangen mit den anderen ſo raſch wieder zuſammen zu
kommen und ſie empfanden es wie eine Störung als der
Kommerzienrat jetzt erſchien der voll Beſorgnis zurückgeeilt
war und bei ihrem Anblick lebhaft ausrief Wo ſeid Jhr denn
ſo lange geblieben ich wurde nun doch unruhig und er er
griff zärtlich die Hand ſeiner geliebten Tochter

Baldwine warf auf ihre neugewonnene Freundin einen
Blick der deutlich ſagte Wie glücklich kannſt Du ſein
Das Verhältnis zwiſchen der Komteſſe und ihrer Mutter war
ein weit anderes und kühleres Sie hatten zu wenig Be
rührungspunkte miteinander denn ſie waren zu grundverſchieden
ſowohl in ihrem Charakter wie in ihrem Temperament Gabriele
gewahrte den Blick ihrer Verwandten und verſtand ihn Papa
begann ſie raſch Baldwine und ich wir haben uns jetzt ge
funden und wiſſen daß wir zueinander gehören

Wenn auch Braumüller von gauz anderen Gedanken
in Anſpruch genommen war bei dieſen Worten der Tochter
flog ein frendiger Schimmer über ſein rundes gutmütiges

Antlitz und Baldwine die Hand reicheund ſagte er voll Herz
lichkeit Das macht mich ſehr glücklich und ich danke Jhnen
Komteſſe

Nennen Sie mich Baldwine ich habe meinen Vater ſo
früh verloren und ich wäre meinerſeits glücklich die
Komteſſe ſtockte und wagte nun doch nicht ihren Gedanken
völlig auszuſprechen

Es war nicht ſchwer denſelben zu erraten und mit jener
freundlichen offenen Weiſe die Braumüller beſaß fügte er
hinzu Jch will Jhnen den Vater erſetzen ſoweit ich kann
denn wer meine Tochter ein wenig liebt der hat mein Herz
gewonnen er war ſtolz auf ſeine Söhne beſonders auf
Alwin aber ſein wärmſtes Empfinden gehörte doch dem
ausgeſprochenen Liebling ſeiner Gabriele

Nicht nur ein wenig ſie iſt jetzt meine teure Schweſter
entgegnete Baldwine und umarmte noch einmal zärtlich
Gabriele Die Komteſſe begriff ſich ſelber kaum ſie war wie
verwandelt und empfand die heißeſte Sehnſucht nach einem
Herzen an das ſie ſich ganz und innig anſchließen konnte und
das ihr bis jetzt gefehlt hatte Jetzt wußte ſie warum ſie ſo
lange wie im Traum durch das Leben gewandelt war mitten
in all der vornehmen Geſellſchaft hatte ſie ſich ſo einſam und
verlaſſen gefühlt wie jener ſtille tote Mann da drinnen in
ſeinem düſteren Winkel Durch den Toten war ſie daran er
innert worden wie leer und glücklos ein ſolches Leben macht
ſie wollte es nicht länger führen ſondern irgend ein Herz ſuchen
und es für immer feſthalten und ſie hatte es in Gabriele ge
funden

Dann ſollen Sie meine geliebte Tochter ſein und ich habe
ja ſtets dieſen Wunſch gehegt ſagte der Kommerzienrat und
ergriff in tiefer Bewegung Baldwinens Hand

Die Komteſſe entzog ihm nicht ſogleich ihre Rechte aber
ſie fühlte ſich bei dieſen Worten wie von einem kalten Hauche
berührt aus dem ſonnigen Reich der Jdeale wieder in die
düſtere Wirklichkeit verſetzt Woran erinnerte ſie der Mann

An die geſchäfthiche Verabredung die er mit ihrer Mutter
getroffen um über ihre Hand zu verfügen ohne ihr Herz zu
fragen Wie leicht konnte er denken daß ſie ſich nur der
Schweſter genähert um den Bruder zu gewinnen und ihr
Stolz trieb ſie dazu den Kommerzienrat über ein ſolches
Mißverſtändnis ſogleich aufzuklären aber noch ehe ſie etwas
darauf erwidern konnte fuhr Braumüller lebhaft fort Jetzt
dürfen wir hier nicht länger plaudern ſonſt wird auch Jhre
Mama unruhig und denkt daß wir uns alle in dem alten
Zauberſchloß verirrt haben

Das war nun freilich nicht der Fall als ſie das Zimmer
betraten in dem ſich die Gräfin befand war dieſelbe bereits
ſo eifrig mit dem Suchen nach dem verhängnisvollen Schein
beſchäftigt daß ſie ihre Tochter wenig beachtete und den An
kömmlingen ſogleich zurief Dort den Schrank habe ich noch
nicht unterſucht und ſie wies auf ein ſchwarzes hölzernes
Ungeheuer das in einem Winkel ſtand Wie wild und bunt
ſah es in dem Raume aus in dem noch bis vor kurzem die
größte Ordnung geherrſcht hatte Kaſten und Schränke ſtanden
halb offen und allerhand Papiere und Sachen lagen umher
geſtreut und bildeten ein Chaos das die Gräfin noch zu
vermehren ſuchte indem ſie den Jnhalt jedes Kaſtens den ſie
geprüft hatte einfach an die Erde warf

Alwin ſchüttelte freilich zu dieſem Treiben den Kopf dieſe
Art des haſtigen Durchwühlens konnte ihm nicht gefallen und
als die vornehme Frau wieder einen Haufen durchgeſehener
Papiere achtlos demſelben Schickſal überliefern wollte griff er
raſch danach und ſagte lachend Nein liebe Tante ſo geht es
nicht Wir wollen doch lieber die Sachen wieder an Ort und
Stelle bringen

Ja wozu fragte dieſe nicht wenig verwundert
Der Ordnung halber entgegnete der junge Mann ruhig

Wir Geſchäftsleute können ſo was nicht ſehen und vielleicht
kann da gerade das wichtigſte Papier verloren werden

Aber ich habe ja dies Paket eben ſorgfältig durch geſehen



Deile Vonnerstaggerichtet in welcher er ſeine Glückwünſche zum Ausdruck bringt in der
Erwartung daß die Jnttiative des Königs überall mit lebhafter Befriedigung
aufgenommen werden würde Jn der Antwortdepeſche dankt König Viktor
Emanuel dem Kaiſer für deſſen freundſchaftlichen Gefühle und drückt die
Hoffnung aus daß ſeine Anregung den wirtſchaftlichen Jntereſſen aller
Staaten dienen möge

König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt am Dienstag
nachmittag mit Gefolge in Leipzig eingetroffen Jm Rathauſe hielt
Oberbürgermeiſter Tröndlin eine Huldigungsanſprache in der er der
Schickſalsſchiäge gedachte die in der letzten Zeit über das ſächſiſche Königs
haus hereingebrochen ſind und hervorhob daß es für Herrſcher und Be
herrſchte kein größeres Glück gebe als das auf gegenſeitiges Verſtehen
gegründete Vertrauen Er ſchloß mit dem Verſprechen unwandelbarer
Treue und dem Wunſche daß die Regierung des Königs lange und reich
geſegnet ſein möge Auf die Anſprache erwiderte der König es gereiche

es ſei der ſein erſter Beſuch als König gelte Als König und Landes
vater habe ihn die jetzt wieder in ſo reichem Maße bewieſene Liebe und
Anhänglichkeit des Volkes gerührt und hoch erfreut Er hoffe daß er
inmitten ſeiner treuen Leipziger noch manchen erhebenden Feſttag erleben
werde Darauf begab ſich der König in das Schloß wo ſpäter
Tafel war

Ueber den Zweck der Reiſe des Fürſten Ferdinaud von
Bulgarien nach Berlin hat ſich der bulgariſche diplomatiſche Agent
am Berliner Hofe General Nikyphorow folgendermaßen ausgeſprochen
Fürſt Ferdinand hat die Reiſe nach Berlin unternommen um den Kaiſer

bei ſeiner bekannten Friedensliebe zu veranlaſſen ſeinen Einfluß beim
Sultan zu verwenden um das Mißtrauen der Pforte gegen Bulgarien zu
zerſtreuen um den Sultan zu überzeugen daß Bulgarien keine kriegeriſchen
Abſichten hegt Solange dieſes Mißtrauen beſteht iſt die Gefahr
kriegeriſcher Verwicklungen vorhanden Die bisherigen Bemühungen der
Mächte haben die Pforte nicht umzuſtimmen vermocht und daher hat
Fürſt Ferdinand ſich direkt an den Kaiſer gewandt der heute den größten
Einfluß auf den Sultan beſitzt Ein weiterer Zweck der Reiſe war dem
Kaiſer zu danken wegen Zulaſſung eines diplomatiſchen Vertreters Bulgariens
in Berlin

Das Ehrenamt des Kanzlers vom Orden pour le
mérite iſt durch A v Menzels Tod frei geworden Der am
31 März 1842 von König Friedrich Wilhelm IV begründete Orden hat
bisher ſechs Kanzler gehabt zwei davon waren Künſtler Von 1842
bis 1852 bekleideie Alexander v Humboldt die Würde ſeine Nachfolger
waren der Juriſt und Stagtsminiſter v Savigny bis 1861 der Maler
Cornelins bis 0 März 1867 der Altertumsforſcher Auguſt Boekh bis

uguſt 1867 der Hiſtoriker v Ranke bis 1886 und zuletzt
A v Menzel der ſchon 4 Jahre Vizetanzler geweſen war Vizekanzler
des Ordens iſt nach Mommſens Tode der Aſtronom Profeſſor Auwers

Beim Jahresdiner des New York Preß Klubs brachte
der deutſche Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg einen

aus Der Votſchafter wies auf die Politik des Deutſchen
hin die auf den Fels des Friedens gegründet fei und erfuchte

öffentlichen Meinung den Gedanken des Austauſches
deutſcher und amerikaniſcher Profeſſoren zu fördern Der Botſchafter
ſchloß mit einem Hoch auf die Preſſe Präſident Rooſevelt ſprach
zunächſt ſeine Freude darüber aus den deutſchen Botſchafter den guten
Freund Ameritas begrüßen zu können Nachdem er dann die inneren
Zuſtände beſprochen ging er auf die äußere Politik über und empfahl der
Preſſe niemals die Gefühle fremder Nattonen zu verletzen
das Richtige ſet ſtets beſcheiden und liebenswürdig aufzutreten das

hindere aber nicht gleichzeitig die Verſtärkung der Flotte un Auge zu
behalten

Wener al
ſichtlich in r e

Schutzgebiets im weſentlichen die Ordnung wiederhergeſtellt iſt die Rück
reiſe in die Heimat antreten Der über kurz oder lang unvermeidliche
Ovambo Feldzug bedarf ganz anders gearteter Vorbereitungen als die
Expeditionen in dem Klima des ſüdlicheren Teiles der Kolonie mös
beſondere auch weiterer umfaſſenderer Vorbereitungen auf dem Gebiete
des Verkehrsweſens An die Unternehmungen Trothas im Süden kann
er ſich aus dieſen Gründen ohnehin nicht unmittelbar anſchließen ſo daß
der Höchſtkommandierende nach Niederwerfung der Herero und Witbois
wenigſtens zertweiſe zurückkehren und in der Heimat an den Vorbereitungen
für die nördliche Expedition mitwirken kann

Der Dentſche Handelstag iſt in Berlin zuſammengetreten
Zu der am Mittwoch beginnenden Vollverſammlung ſind bereits gegen
300 Vertreter deutſcher Handelskammern und induſtrieller Vereine aus
allen Teilen Deutſchlands eingetroffen Der Staatsſekretär des Jnnern
Graf v Poſadowsky wird die Vollverſammlung im Namen der deutſchen
Reichsregierung begrüßen Dienstag abend fand auf Einladung des Vor
ſtandes der Berlner Handelstammer eine zwangloſe Zuſammenkunft der
Delegierten im Feſtſaale des neuen Handelskammergebäudes ſtatt

Eine wichtige Frage für die Farmer im ſüdweſtafrika
niſchen Schutzgebiete betrifft die Beſchaffung von neuem Vieh da
der Erſatz geraubten Herden durch Beutevieh illuſoriſch geworden iſt
Die Regierung hat aus dieſen Gründen für bayriſches Vieh aus min
deren Raſſen das von Farmern beſtellt wurde freien Transport bis
nach Swakopmund gewährt Außerdem beabſichtigt man bekanntlich die
Einfuhr von für die Kolonie geeigneten Viehbeſtänden aus Mexiko Der
ſtellvertretende Gouverneur Regierungsrat Teklenburg hat zunächſt zwei
Kaufleute nach der Republik geſandt und zwar lediglich zu dem Zweck
zunächſt eine kaufmänniſche Grundlage für den Ankauf zu ſchaffen Die
Auswahl geſchieht dann ſpäter durch einen Veterinärrat der Sachverſtän
diger iſt und die Prüfung der Tauglichkeit der Viehmaſſen übernimmt
Für den Jmport des Viehes wird eine Viehkaufsgenoſſenſchaft unter
Aſſiſtenz der Regierung ins Leben gerufen werden

Zum Bergarbeiterausſtand wird unterm 14 aus Eſſen
gemeldet Geſtern ſind in drei Schichten der Vormittags der Nachmittags

Trinkſpruch

Kaiſers
die Leiter der
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Gerichten zu widerſetzen

GeneralAnzeiger für Halle und ben Saaltreis
und der Nachtſchicht auf ſämtlichen Zechen des Oberbergamtsbezirks
Dortmund einſchließlich der Zeche Rheinpreußen insgeſamt 230 000
Mann angefahren Jn der heutigen Vormittagsſchicht rund 145 000
Auf eine Anregung des Bergbauvereins von der ärztlichen Unterſuchung
der zur Arbeit zurückkehrenden Knappſchaftsmitglieder abzuſehen hat der
nappſchaftsvorſtand jetzt beſchloſſen daß künftig nur ſolche Knappſchafts
mitglieder die ununterbrochen länger als vier Wochen gefeiert haben bei
der Wiederanlegung ein Geſundheitszeugnis beizubringen haben Wo
ſchon Mitglieder ohne ein ſolches Zeugnis angelegt ſind ſoll von
Weiterungen abgeſehen werden

Eine Polizeiſchule, welche für die Städte Dortmund Bochum
Hagen und Geilſenkirchen in der Errichtung begriffen iſt wird nach der
Poſt bereits anfangs März eröffnet werden Zum Leiter der Schule

iſt der Hauptmann a D Eugen Gaißert aus Berlin gewählt und von
dem zuſtändigen Regierungspräſidenten beſtätigt worden Herr Gaißert
welcher früher mehrere Jahre Polizeihauptmann in Chemnitz war wird
ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Dortmund nehmen Die Unterrichtskurſe
ſollen mit halbjährlicher Abwechſelung in den obengenannten Städten ab
gehalten werden

Oeſtreich Ungarn
Zum Drama der Gräfin Montignoſo

Durch das Entgegenkommen der Gräfin gegenüber den Forderungen
des ſächſiſchen Königshofes iſt eine Einigung in der Montignoſo
Affäre zuſtande gekommen Ein Telegramm aus Florenz vom 14 Februar
beſagt Gräfin Montignoſo erklärte ſich zur Ausklieferung ihres
Kindes an den König von Sachſen bereit Als Ergänzung dazu
ſei folgende Meldung des Spezialberichterſtatters des B aus
Florenz vom 14 verzeichnet Erſt in ſpäter Nachtſtunde zwiſchen ein
und zwei Uhr gleich nach Beendigung ſeiner Konferenz mit dem italieniſchen
Advotaten Grafen Mattaroli dem Konjulatsſekretär Eberle und einem
Dolmetſcher konnte ich Juſtizrat Körner ſprechen der mir folgendes mit
teilte Ueber das heutige Verhör der Bonne Fräulein Muth und der
Dienerſchaft der Gräfin kann ich mich nicht eher äußern als bis das
notariell aufgenommene Protokoll regiſtriert iſt Wie eingehend dieſer
notarielle Akt durchgeführt wurde können Sie daraus erſehen daß wir
von 10 3 Uhr und dann bis abends 10 Uhr damit beſchäftigt waren
Jch bin entrüſtet über die lügenhaften und entſtellenden Berichte in
der italieniſchen Preſſe ich habe nie eine gewaltſame Aneignung
des Kindes geplant oder erwogen ſchon deshalb nicht weil ja das Anrccht
des Königs auf das Kind von der Gräfin vollauf beſtätigt iſt Hierfür
kommt der diplomatiſche Weg für mich gar nicht in Frage Zu den
tollſten Phantaſieſtücken veranlaßt ein römiſches Blatt meine Reiſe nach
Rom Dieſe hatte aber nur den ausgeſprochenen Zweck den Rat der
dortigen deutſchen Botſchaft zu hören Graf Monts ſagte mir der König
werde zu ſeinem Recht nur auf richterlichem Wege kommen durch Ver
fügung der italieniſchen Gerichte Gleichzeitig möchte ich auch der Anſicht
ſchärfſtens entgegentreten als ob vom Dresdener Hof der Skandal in die
Oeffentlichkeit lanciert worden ſer dies geſchah vielmehr von anderer Seite
um ſentimentale Stimmungen für die Gräfin wachzurufen

Den L N wird aus Florenz unterm 14 gemeldet Advokat
Lachenal ſtattete am Montag dem Juſtizrat Dr Körner im Hotel
Helpetia einen längeren Beſuch ab Lachenal ſtellte im Namen der

Gräfin Montignoſo die folgenden Forderungen Vor allem ſolle der König
von Sachſen die Erlaubnis erteilen daß die Gräfin von Zeit zu
Zeit ihre Kinder ſehe in dieſem Falle erklärte ſie ſich bereit die
Prinzeſſin Anna Monica Pia am 15 April zurückzugeben Andern
falls behalte ſie ſich vor ſich dem Befehl des Königs vor den italieniſchen

Was die übrigen Forderungen betreffe die ihr
gegenüber von Juſtizrat Dr Körner geſtellt ſeien ſo würde ſie dieſe nicht
eher beantworten als bis ihr das Recht zuerkannt ſei ihre Kinder zu
ſehen Dr Körner wird baldigſt nach Dresden zurückkehren um dem
Könige Bericht zu erſtatten Lachenal kehrte Montag abend nach Genf
zurück Dr Körner ließ die Meldung er habe unehrerbietige Redensarten
bei der Konferenz mit der Gräfin dieſer gegenüber gebraucht dementieren
Dr Körner wird ſpäter das von dem deutſchen Konſul und ſeinem Sekretär
unterzeichnete Protokoll über die Konferenz veröffentlichen laſſen

Frankreich
Zum Tode A v Menzels

In der letzten Sitzung der Pariſer Akademie der ſchönen Künſte
teilte wie das Echo de Paris berichtet der Vorſitzende mit daß die
Akademie von der Berliner Akademie der Künſte eingeladen worden ſei
ſich bei der Beiſetzung Menzels durch eine Abordnung vertreten zu
laſſen Jn der telegraphiſchen Einladung hieß es u daß der Kaiſer
der Beiſetzung beiwohnen werde Die franzöſiſche Akademie glaubte
aber die Einladung nicht annehmen zu können Ein Mitglied der
Akademie ſuchte einem Mitarbeiter des Echo de Paris gegenüber die
Ablehnung folgendermaßen zu begründen Wir haben den in Berlin ver
ſtorbenen hervorragenden Kollegen ſehr geſchätzt und geachtet aber wir
können doch nicht ſo plötzlich eine Deputation entſenden und dann
dürfen wir keinen Präzedenzfall ſchaffen Man weiß nie wo die
Berühmtheit anfängt und aufhört und wir hätten wenn wir uns in
Berlin hätten vertreten laſſen ſpäter moraliſch gezwungen werden können
nach allen Weltteilen Deputationen zu entſenden

Rußland
Vorboten der Verfaſſung

Die ruſſiſche Geſellſchaft hat mit der den Slaven eigentümlichen
Plötzlichkeit ſich aus dem Zuſtande tiefſter Niedergeſchlagenheit und Hoffnungs
loſigkeit wieder zu hochgeſpannten Erwartungen erhoben Es ſcheint
nämlich daß die Petersburger Regierung nach langem Suchen endlich eine
Form gefunden hat in der ſie das allgemeine Verlangen nach Einberufung
irgend einer Art von Volksvertretung erfüllen kann ohne doch den Vor
wurf auf ſich zu laden daß ſie unter Abwendung von den bisherigen

Nr 4916 Februar
Ueberlleferungen der ruſſiſchen Geſchichte neue Bahnen einſchlagen wolle
Es ſoll an eine altruſſiſche Einrichtung angeknüpft werden Aus Peters
burg wird darüber berichtet Die baldige Wiedereinberufung eines Semski
Sſobor einer Art repräſentativer Volksverſammlung wird jetzt auch in
denjenigen Kreiſen die ſich bisher dieſer Meldung gegenüber ungläubig
verhielten nicht länger bezweifelt Ueberall wird dieſes Projekt eifrig be
ſprochen und als Hauptpunkt des Reformprogramms bezeichnet Sehr
intereſſant iſt daher gerade in dieſem Zeitpunkt eine Reminiszenz die
Fürſt Meſchtſcherski in ſeinem Graſhdanin zum beſten gibt Danach
forderte ihn bereits im Jahre 1881 der damalige Miniſter des Jnnern
Graf Jgnatiew auf in den Graſhdanin einen die Einberufung einer
ſolchen empfehlenden Artikel zu lancieren worauf Meſchtſcherski
ihm antwortete es ſei überhaupt verboten über irgend welchen Sſobor zu
ſchreiben und ſpeziell über den Semski Sſobor Jgnatiew bedeutete ihm
jedoch daß der Artikel unbedingt erſcheinen müſſe und zwar auf Wunſch
einer hohen Perſönlichkeit Der gewünſchte Artikel erſchien machte aber
auf Pobjedonoszew den entgegengeſetzten Eindruck als erwartet worden
war er ſandte Meſchtſcherski ſofort einen Brief mit den lakoniſchen doch
bedeutungsvollen Worten Sind Sie verrückt geworden mit Jhrem
Artikel über den Semski Sſobor Pobjedonoszew ſchien die Anſicht
Alexanders III über den Semski Sſobor in der Tat beſſer verſtanden zu
haben als Graf Jgnatiew Der heute ſo ſehr erwünſchte Semski Sſobor
ſoll natürlich einen weſentlich anderen Charakter tragen als er urſprünglich
im Mittelalter hatte er ſoll den Anfang einer Konſtitution dar
ſtellen daran zweifelt hier niemand mehr Man ſucht nur eine ſchonende
Form für den Uebergang zu neuen Zuſtänden

Aſien
Der Krieg in Oftaſien

Die ſchweren Vorwürje die in letzter Zeit gegen die Kriegführung des
Generals Kuropatkin erhoben wurden in Rußland nicht un
widerſprochen Jn weiten Kreiſen der mandſchuriſchen Armee ſcheint man
in ihm doch immer noch den geeignetſten Mann für den Oberbefehl zu
ſehen und auf einen ſchließlichen Sieg unter ſeiner Führung zu hoffen
Jn Petersburg iſt ein Offizier von der Diviſion Rennenkampf eingetroffen
und äußert ſich voll Lobes über die Strategie Kuropatkins Jm euro
päiſchen Rußland tadele man die angebliche Saumſeligkeit ſeiner rung
ohne eine Ahnung von den tatſächlichen Verhältniſſen zu haben Es wäre
Wahnſinn wenn die Ruſſen den Gegner in der Front angreifen wollten
das würde einfach eine Million Mannſchaften erfordern und hätte auch
keine beſondere Ausſicht auf Erfolg Der Plan Kuropatkins ſagt der
Offizier ſteht unerſchütterlich feſt Die Armee glaubt an ihn das iſt die
Hauptſache Der General wird genau den Moment erwählen der den
Sieg ſichert Was die letzten Kämpfe betrifft ſo träumte General
Griepenberg davon Sandepu einzunehmen ohne eine Ahnung von der
Schwierigkeit des Unternehmens zu haben doch dieſe verlorene Schlacht
hat weder auf den allgemeinen Plan noch auf die Armee nachteilig ge
wirkt Man darf ferner eine große Schwierigkeit nicht vergeſſen die ſichder ruſſiſchen Armee entgegenſtellt Die ganze chineſiſche Verhllerung iſt

von den Japanern auf ihrem Vormarſch herangezogen worden Die
Männer werden in japaniſche Untform geſteckt und werden unter Anwendung
von Gewalt gezwungen auf die Ruſſen zu ſchießen Das iſt eine große
Maſſe die noch zu unſeren Feinden hinzukommt

Jn den leitenden Petersburger Kreiſen ſcheint man inzwiſchen nach
wie vor zur Abſetzung Kuropatkins entſchloſſen zu ſein Hierüber
und über weitere Perſonalveränderungen gibt eine Pariſer Draht
meldung Aufſchluß Nach einer Meldung aus Petersburg ſcheint
die Abberufung Kuropatkins nur noch eine Frage weniger
Tage zu ſein Unter den von der Großfürſtenpartei zu ſeiner
Nachfolge vorgeſchlagenen Männern nennt man den General
Prodekow der am Chinafeldzuge teilnahm An Stelle des
Generals Kaulbars ſührt das Kommando über die dritte Armee
General Bilderling zunächſt interimiſtiſch wahrſcheinlich aber bald end
gültig Das Erſcheinen japaniſcher Kavallerie im Rücken der Ruſſen
erregt in Petersburger leitenden Kreiſen große Beunruhigung man glaubt
daß die Japaner bei der jetzt herrſchenden milderen Temperatur beab
ſichtigen ihre genaue Kenntnis der Gebirgspfade zu wetteren Ueberraſchungen

auszunutzen
Telegramm des Generalleutnants Sſacharow an den General

ſtab beſagt Am 13 früh wurde eine Abteilung unſerer Jäger bei Nan
ſchinpu ſüdweſtlich von Baniapaotſe von drei japaniſchen Kompagnien
angegriffen die nach erbittertem Kampfe zurückgeſchlagen wurden und
viele Tote ſowie Waffen und Munition auf dem Schlachtfelde zurückließen
Auf ruſſiſcher Seite wurde ein Offizier leicht verwundet Am 11 d M
machten die Japaner im Zentrum einen Angriff auf einen von ruſſiſchen
Jägern beſetzten Wald wurden aber zurückgeſchlagen Aus Tokto
wird berichtet Aus dem japaniſchen Hauptquartier wird gemeldet Die
Ruſſen bombardierten Weitoaſchan zweimal und griffen es an wurden
aber zurückgeworfen Am Sonntag griffen Abteilungen ruſſiſcher Jn
fanterie Lerpatei und Hanſchantai an wurden aber am Montag zurück
geſchlagen Die Ruſſen fahren fort ſich in der Umgegend von Heiko und
Tai zu verſchanzen Admiral Togo hat Kure verlaſſen man vermutet
das er nach Süden fährt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 16 Februar 1905 nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Feſtſetzung des Känimerei Haushaltsplanes für 1905

Wir Kaufleute haben nicht umſonſt die doppelte Buch
führung eingeführt und ſo iſt es auch beſſer wenn wir uns
hier alles doppelt anſehen

Wetterjunge dachte der Kommerzienrat der mit großer
Befriedigung den kleinen Streit der beiden mit anhörte und
tilug und vorſichtig genug war ſich nicht hineinzumiſchen

Auf die ſouſt ſo empfindliche Gräfin ſchien auch dieſer
Widerſpruch keinen unangenehmen Eindruck zu machen im
Gegenteil ſah ſie Alwin mit einer Miene an die zu ſagen ſchien
Nun gut das mußt Du beſſer verſtehen und ſie gab nun
auch wirklich ihr bisheriges Verfahren auf und verzichtete dar
auf ſich der durchgeſehenen Papiere einfach dadurch zu ent
ledigen daß ſie dieſelben an die Erde warf

Trotz dieſer größeren Vorſicht und trotzdem ſich jetzt auch
Gabriele und die Komteſſe an die Durchſicht eines Kaſtens
wagten wurde der eifrig geſuchte Schein nicht gefunden Die
Hilfe der jungen Mädchen erwies ſich freilich bald als ſehr
unbedeutend Sie hatten kaum ein Paket vergilbter Papiere
geöffnet als ſie eifrig dieſelben zu leſen begannen und darüber
ihre eigentlich Aufgabe ganz vergaßen Es waren Briefe aus
dem vorigen Jahrhundert die eine in München lebende Gräfin
an ihre Freundin Freifrau Amone von Ravenſtein geſchrieben
Wie dieſe Herzensergüſſe aus einer längſt verronnenen Zeit die
beiden anmutete die eben erſt einen ſolch innigen Freundſchafts
bund geſchloſſen hatten Und würde ihr künftiger Briefwechſel
auch wieder einmal zwei Freundinen in die Hände fallen die
davon ſeltſam bewegt würden und im ſtillen Betrachtungen
anſtellten über das Vergängliche und Schattenhafte alles
Erdenlebens Die Schreiberin und die Empfängerin dieſer
Briefe hatten einſt auch im Sonnenlicht geatmet Freuden und
Schmerzen empfunden ſich endlich alles geklagt und jetzt waren
ihre Leiber längſt in Staub zerfallen ihr Andenken verweht
und nur dieſe blaſſen Schriftzeichen gaben von ihnen Kunde

Das iſt ja recht heiter mit dieſen Worten wurden beide
aus ihren ſtillen Betrachtungen und ihrer Lektüre aufgeſcheucht

Dieſe alten Liebesbriefe ſind doch keine Depotſcheine Es

war Alwin der jetzt hinter den jungen Mädchen ſtand und ſich
an ihrer Verlegenheit werdete

Es ſind gar keine Liebesbriefe berichtigte Gabriele
Gleichviel das ſieht man doch auf den erſten Blick daß

ſie aus alter Zeit ſtammen und uns nichts nützen können
Das iſt uns nicht zweifelhaft geweſen entgegnete die

Komteſſe ziemlich gereizt denn ſie fand das Auftreten Alwins
geradezu empörend Wenn ſie auch geneigt war den Bruder
ihrer neugewonnenen Freundin in einem günſtigeren Lichte zu
betrachten durfte er ſich doch nicht gar ſo viel herausnehmen

Aber das nennt man die ſchönen Stunden vertrödeln
erwiderte Alwin keck der durch den aufſteigenden Zorn ſeiner
jungen Verwandten obwohl er ihm micht entging durchaus
nicht eingeſchüchtert wurde

Ehe Baldwine eine noch ſchärfere Antwort darauf erteilen
konnte ſagte Gabriele mit feinem Lächeln und mit einer leichten
Verbeugung des Hauptes Geſtatte uns hierüber anderer
Meinung zu ſein

Sehr gern es war auch nur ein Scherz denn ſobald
ich allein nach Geſchäftspapieren zu ſuchen hätte würde ich
auf die Hilfe von jungen Damen unter allen Umſtänden ver
zichten Alwin machte dabei eine ſpöttiſche Verbeugung und
ging wieder zu dem Schrank zurück deſſen Durchſicht er ſich
bisher gewidmet hatte

Verzeihe ihm flüſterte Gabriele der Freundin zu er
hat ſich in England dies rückſichtsloſe Auftreten angewöhnt
aber er iſt micht ſo ſchlimm wie er gewöhnlich tut

Die Komteſſe gab darauf keine Antwort und nahm ſchon
wieder einen der vergilbten Briefe zur Hand um ſich in das
Leſen desſelben zu vertiefen

Vergeblich waren die unermüdlichen Bemühungen der
anderen das verhängnisvolle Papier zu entdecken Der Abend
begann hereinzudämmern und der Schein war noch immer
nicht gefunden Als das Tageslicht zu ſchwinden begann und
die Gräfin davon ſprach man werde bald Licht beſtellen

der Kommerzienrat unruhig er mochte nicht zum zweiten Mal
einen ſolchen Abend erleben wie den geſtrigen War er auch
jetzt davon überzeugt daß hinter all dem tollen Geiſterſpuk
irgend eine Schurkerei verborgen ſei ſo fühlte er doch nicht
die mindeſte Luſt den Höllenſpektakel noch einmal mit anzu
hören denn die Gräfin hatte ſchon erklärt daß ſie ganz
entſchieden heute abend in dem kleinen Speiſeſaal bleiben wolle
um ſich ſelber davon zu überzeugen was von dieſer wunder
lichen Geſchichte zu halten ſei Braumüller ſuchte ſich noch
dazu einzureden daß ihn nicht die Furcht hinwegtreibe es fiel
ihm ein daß er ja ſeinem Sohn telegraphiert habe er werde
ihn von der letzten Station abholen das hätte er beinahe ganz
vergeſſen das war ſchon allein ein triftiger Grund dann mußte
der Polizei ſo raſch wie möglich Anzeige gemacht werden die
allein konnte in die dunkle rätſelhafte Sache das rechte Licht
bringen er hatte ſomit auch heute wieder in die Stadt zurück
zukehren und nur ſein Bedenken ausgeſprochen die Damen hier
allein zu laſſen Die Gräfin erhob gegen dieſe Abſicht keinen
Widerſpruch ja ſie zeigte nicht die mindeſte Aengſtlichkeit und
meinte das dürfe ihn micht abhalten ihr Sohn träfe am Abend
im Schloſſe ein und vielleicht könnte Braumüller deſſen Wagen
zur Rückfahrt nach der Stadt benutzen

Aber wenn er nun heute noch nicht kommt warf Brau
müller ein der um jeden Preis noch heute von hier fort wollte

Haben Sie keine Sorge Hildemar iſt Offizier und an
militäriſche Pünktlichkeit gewöhnt und als ob derſelbe ihre
zuverſichtliche Behauptung nur beſtätigen wolle erſchien jetzt
Frau Reuſchler und meldete

Der Herr Graf iſt ſoeben gekommen ich habe ihn wie
Frau Gräfin befohlen in den kleinen Speiſeſaal geführt

Die Gräfin hatte ſchon vorher dieſe Weiſung erteilt denn
ſie wollte nicht daß ihr Sohn ſogleich in all den Wirrwarr
hineingezogen werde er ſollte erſt ein wenig zur Ruhe kommen

Fortſetzung ſolgt
müſſen um das einmal begonnene Werk fortzuſetzen wurde
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Nr 40 Donnerstag
2 Genehmigung des VI Nachtrags zu dem revidierten Statut der

ſtädtiſchen Sparkaſſe vom 20 Oktober 1874
Feſtſetzung der Penſionsberechtigung der Nebenbezüge der ſtädtiſchen
Beamten

Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Brückengeld auf der
Peißnitzbrücke
Verleihung einer Hoſpital Kaufſtelle
Penſionierung eines PolizeiNachtwachtmeiſters
Nachbewilligung für Kapitel XIV A 7 des laufenden Haushalts
planes Straßenreinigung
Bewilligung einer Beihilfe an den Volksbildungs Verein
Nachbewilligung für Titel II Nr 24 des Haushaltsplanes der

Gottesacker Verwaltung
10 Nachvewilligung für Kapitel XII B 11 des laufenden Haushalts

planes Beſchaffung c der Löſchgeräte Fahrzeuge Geſchirre
und ſonſtigen Gegenſtände

11 Bildung einer gemiſchten Kommiſſion zur Erm ttelung der finan
ziellen Tragweite bei Lohnbewilligung an nicht beamtete Be
dienſtete der Stadt in Krankheitsfällen und bei Gewährung von
Sommerurlaub

12 Genehmigung zur Einſtellung eines Prozeßverfahrens und Be
friedigung des Gegners

13 Abänderung des Titels IX des Haushaltsplanes des Elektrizitäts
werts für 1905 c

14 Nachtrag zur Luſtbarkeitsſteuer Ordnung
15 Sonſtige Eingänge

Die Vankommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung 870 Mk
zur Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in der Turnhalle des Gymnaſiums
und der Ober Realſchule Weiter wurde wegen des Ankaufes eines Acker
planes Beſchluß gefaßt

Aufgelöſte Ortskrankenkaſſe Nachdem nunmehr die Auflöſung
der Ortskrantenkaſſe für die vereinigten Feuerarbeiter zu Halle beendigt
iſt fordert der Magiſtrat alle diejenigen die noch Anſprüche an die Kaſſe
zu haben glauben auf ihre Forderungen innerhalb 4 Wochen in dem
Bureau für Arbeiterverſicherung Schmeerſtraße 1 J rechts geltend zu
machen

Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Kommandit
Geſellſchaft auf Aktien Der Auſſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung
eine Dividende von 9 Proz gegen 81 Proz im Vorjahre vorzuſchlagen

StadtTheater Auf die morgen Donnerstag abend ſtattfindende
Aufführung von Richard Wagners Walküre welche zum Benefiz für
den Opernregiſſeur Theo Raven in Szene geht ſei nochmals aufmerkſam
gemacht Die Vorſtellung beginnt um 7 Uhr Beamtenkarten ungültig
Am Freitag iſt die Première von Stella und Antonia Schauſpiel von
O J Bierbaum Der in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Publikums
bekannte und beliebte Dichter hat mit dieſem ſeinem erſten Bühnenwerk
einen entſchiedenen Erfolg zu verzeichnen Bei der letzten Tell
Aufführung konnte den Anſprüchen an Schülerkarten nicht genügt werden
Die Direktion hat aus dieſem Grunde Sonnabend nachmittag 3 Uhr eine
Extra Schülervorſtellung zu ſehr mäßigen Preiſen angeſetzt in welcher dies
Schiller ſche Schauſpiel genau wie in der erſten Aufführung zur Dar
ſtellung gelangt Aus dieſem Grunde beginnt am Sonnabend die Abend
aufführung von C M v Webers Freiſchütz um 8 Uhr Die Königl
Hofſchauſpielerin Frau Anna Schramm wird Sonntag den 19 ds hier
gaſtieren Die Künſtlerin ſpielt die Rolle der Höckerin Hanne in dem
Luſtſpiel Wie die Alten jungen von C Niemann Sonntag nachmittags
zu ermäßigten Preiſen Othello Oper v Verdi

Neues Theater Jntereſſe nimmt in dieſer Woche wohl das
Gaſtſpiel des Oberbayriſchen Volkstheaters in Anſpruch das heute Mitt
woch abend Ludwig Anzengrubers Der Pfarrer von Kirchfeld bringt
morgen Donnerstag Carl Morres Volksſtück mit Geſang Nullerl
und am Freitag als letzten Abend eine luſtige Bauernpoſſe mit Geſang
und Tanz betitelt Drei Tage in Schlierſee Das Enſemble das ſich
unter der Leitung von Michel und Anna Dengg den beiden bekannten
Sternen des ehemaligen Schlierſeer Enſembles aus den beſten Kräften
des Schlierſeer Tegernſeer und des Anzengruber Enſembles zuſammen
ſtellt hat auf ſeiner bisherigen diesjährigen Gaſtſpiel Tournée überall
große Erfolge erzielt Am Sonntag nachmittag 4 Uhr findet die letzte
wiederholung von Traumulus als Volksvorſtellung ſtatt

Apollo Theater Herte Mittwoch findet die letzte Vorſtellung
des diesmaligen Spielplanes ſtatt Morgen Donnerstag beginnt ein
vollſtändig neues Attraktion Programm

Kammermuſik Um der ſeit Jahren geäußerten Wünſchen der
Muſitfreunde nach einer Aufführung des Septettes von Beethoven und
Oktettes von Schubert zu entſprechen hat das Leipziger Hilf Quartett
ſich entſchloſſen die beiden berühmten köſtlichſten Kammermuſikwerke auf
das Programm des nächſten Abends 27 Februar zu ſetzen Es iſt zu
wünſchen daß dieſes Entgegenkommen der geſchätzten Leipziger Künſtler
im Hinblick auf die en ſtehenden bedeutenden Mehrkoſten die allgemeinſte
Teil nahme hieſiger Mu eiſe findet

Winterkonzert der Fridericianga Die vorgeſtrige Konzert
anzeige wird dahin ergänzt daß für die Cembalo Partien in den Werken
von H Albert und Adam Krieger unſer heimiſcher Pianiſt Herr Karl
Klan ert gewonnen worden iſt

Literariſche Geſellſchaft Der geſtrige Vortragsabend erfreute
ſich eines recht guten Veſuches Herr A Scholz Berlin ſprach über

Maxim Gorti dem Sohne des Volkes der ſich aus den unteren ſozialen
Schichten zu einem der bedeutendſten und populärſten Schriftſteller Ruß
lands emporgearbeitet hat Jn Rußland wo alles unter dem ſchweren
Drucke der Regierung ſteht und jedes Talent im Keime erſtickt werde
hätte ſich Maxim Gorki ein mit ungewöhnlich ſtarkem dichteriſchen Talent
begabter Mann in den letzten 12 Jahren als eine neue bedeutende Kraft
bemerkbar gemacht Der Dichter der jetzt jährlich 150 200000 Mark
Honorar beziehe trotzdem aber immer ohne Geld ſei weil er ſeine Mittel

weſen welche ſeine Verhaftung herbeiführte Eine Dichtung Gortkis Der
Sturmvogel ein eigenartiges Selbſtporirät des Schriftſtellers brachte
Herr Scholz alsdann zum Vortrag

Halleſche Freie Studentenſchaft Die geſtrige Sitzung der
literariſchen Abteilung in welcher Herr Oberſtleutnant a D Dr Poch
hammer einen Vortrag Ueber Dante hielt war gut beſucht und auch
viele Damen hatten ſich eingefunden um den hervorragenden Danteforſcher
zu hören Der Redner zeigte wie Dantes Göttliche Komödie in threm
formellen Aufbau einem architeltoniſchen Kunſ werk gleicht und daß der
Dichter wahrſcheinlich auch für den äußeren Raymen der Dichtung Skizzen
benutzt hat Er ſchilderte das künſtleriſche und poet ſche Schaffen Dante s
den nefen innerlichen Gehalt der Dichtung und zeigte an Skizzen die
viſionäre Wanderung des Dichters durch die dret Reiche der Hölle des
Läuterungsberges und des Paradieſes Beatrice und Virgil ſeien wirk
liche Per,önlichkeiten die nicht Allegorien ſind und Begriffe darſtellen
ſondern ſymboliſch vertieft ſind und wie Goethe in ſeinem 4 Spruche
ſagt im Beſonderen auch gleichzeitig das Allgemeine zur Anſchauung
bringen Durch Dante lernen wir Goethe erſt ganz verſtehen wie um
gekehrt Goethe uns Dante voll verſtändlich macht Sehr lebhafter Beiſall
folgte den ebenſo intereſſanten wie lehrreichen Ausführungen Bemerkt
mag ſein daß im Verlage von B G Teubner in Leipzig Dantes Gött
liche Komödie in deutſchen Stanzeu frei bearbeitet von Paul Pochhammer
erſchienen iſt

Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht Jn der
am Dienstag den 21 ds Mts abends 81 Uhr im Reichshof ſtatt
findenden Generalverſammlung wird u a von Herrn Geheimen Medi
zinalrat Profeſſor Dr Fraenkel und anderen Herren des Vorſtandes
über neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Schwindſuchtsbekämpfung
ſowie über die verſchiedenen Arten der Bekämpfung durch Lungenheil
ſtätten Walderholungsſtätten Wohnungsfürſorge u ſ w berichtet werden
Auch die vor einiger Zeit in der StadtverordnetenVerſammlung gegebene
Anregung die Stadt Halle möge ſelbſt eine Lungenheilſtätte in der Heide
errichten wird dabei erörtert werden Wir verweiſen im übrigen auf das
Jnſerat

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Die nächſte Sitzung des
Vereins findet am kommenden Donnerstag abends 81 Uhr in Stadt
Hamburg ſtatt Gäſte ſind willkommen

Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Kreisverein Halle
Die Fortſetzung der Monatsverſammlung vom 9 Februar findet Donners
tag den 16 Februar abends 9 Uhr in Mars la tour nicht Reichs
hof ſtatt

Giebichenſtein Cröllwitzer Leichenkaſſen Verein Unter
Vorſitz des Herrn Rektor Schneider hielt der Verein im Gaſthof Zum
Mohr ſeme Generalverſammlung ab Der Verein iſt im Jahre 1799
gegründet worden und dürſte ſomit der älteſte der Stadt Halle a/S ſein
Er wurde in einer Zeit gegründet wo es in den beiden Orten wenig
lohnende Arbeit gab zu dem Zwecke ſeinen Mitgliedern welche der weniger
bemittelten ſich von ihrer Hände Arbeit nährenden Bevölkerung angehören
bei geringem Jahresbeitrag eine wejentliche Unterſtützung beim Todesfall
zu gewähren Aus kleinem Anfange heraus hat ſich der Verein durch die
Jahrzehnte hindurch gut entwickelt und hat ſegensreich gewirkt Dies bewies
auch dieſe Generalverſammiung Die Mitgliederzahl betrug 635 Jm
letzten Jahre waren 12 Mitglieder verſtorben 10 neu hinzugetreten Das
Jahr ſchloß ab mit einem Ueberſchuß von 167,87 Mk Das Vereins
vermögen war auf 4502,88 Mk angewachfen

Vorträge zum beſten des Frauenvereins
des Herrn Profeſſor Vorländer über Farbſtoffe und Färberei nur im
Hörſaal des chemiſchen Jnſtituts gehalten werden kann welcher nicht für
alle Hörer der Vorträge Raum gewährt wird Herr Profeſſor Vorländer
an zwei Abenden denſelben Vortrag halten Die Beſitzer der Dauerkarten
müſſen ſich aber mit beſonderen Eintrittskarten für den Hörſaal des chemiſchen
Jnſtituts verſehen die nach Wahl entweder ſür Freitag den 24 Februar oder
für Freitag den 3 März gelten Dieſe Karten ſind ſchon am Donnerstag
den 16 ds M beim Eintritt in den Volksſchulſaal zum Vortrag des
Herrn Profeſſor Wilcken zu haben Nur auf ſolche Karte iſt der Eintritt
in den Hörſaal des chemiſchen Jnſtituts Mühlpforte 1 geſtattet

Verband Deutſcher Bureaubeamten Sitz Leipzig Kreisverein
Halle Saale Nächſten Sonnabend findet im Vereinslotale ein Vor
tragsabend ſtatt Herr Rechtsanwalt Meyer hat ſich bereit erklärt über
außervertragliche Schadenhaftung nach dem B B zu ſprechen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Da der Vortrag

Telegramme und letzte Nachrichten
Schwerin 15 Februar Wolff s Bur Fürſt Ferdinand

von Bulgarien traf geſtern vormittag 111 Uhr von Willigrad kommend
zum Beſuch am hieſigen Hofe hier ein

Breslan 15 Februar Wolff s Bur Die Schleſ Stg
über die Lage im Ratiborer Bergrevier Auf Laurahütte
ſind 79 Mann ausſtändig auf Charlotte 2000 auf J
298 Die Emma Grube ſteht vollſtändig ſtill Eine Abordnung der Beleg
ſchaft verhandelt morgen mit der Verwaltung

Eſſen 15 Februar Meldung des B L Bei der Jn
ſtandſetzung des Schachtes III der Zeche Mathias Stinnes ſtürzten die
Schachthauer Bieder und Nießler ab Sie wurden als gräßlich ver
ſtümmelte Leichen heraufbefördert

Eſſen 15 Februar Wolff s Bur Die Siebenerkommiſſion
hatte an den Reichskanzler ein Telegramm gerichtet in dem ſie ihn

bittet nachdem die Wiederauinahme der Arbeit ſozuſagen auf der ganzen
Linie erſolgt ſei die Bergbeſitzer zu den in Ausſicht geſtellten weiteren
Verhandlungen geneigt zu machen Darauf iſt folgende Antwort des

weneral unzeiger fur Halle und ven Daualtreis 16 Februar Deile 5
derblichen Wirkungen ein Ende zu bereiten Erfolg gehabt haben Jch
habe den Herrn Handelsmintſter gebeten nunmehr auf Grund Jhres
Teiegramms das Weitere zu veranlaſſen

Hof 15 Februar Wolff s Bur Bis 11 Uhr nachts lagen
in der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Hof folgende Wahlreſultate
vor Dr Golle Natl 10042 Metzger B d 2863 und Geißler
Soz 10041 Stimmen

Florenz 15 Februar Meldung des B Bei den Be
ſprechungen der Anwälte ſuchte die Gräfin Montignoſo die Anllagen
ihrer Dienerinnen nur mit liebenswürdigem Lächeln als ganz abjurd zu

erweiſen Was hat es denn auf ſich wenn Graf Guteciardini mich
in der Villa beſuchte fragte ſie Dio mio Die Sache iſt doch ganz
einfach ich habe niemals ſparen und haushalten gelernt aber Graf
Guicciardini verſteht dies alles aus dem ff und da bat ich ihn eben mir
bei der Verwaltung meines Geldes zu helfen und mich zum Sparen an
zuhalten Aber man findet es auffällig daß er frühmorgens zu mir lam
Nun nicht jedermann iſt eben ein Siebenſchläfer wie gewiſſe Leute Jch
und der Graf ſchwärmten für Morgenſpaziergänge
daran Böſes 7

Florenz 15 Februar Wolffs Bur Juſtizrat Körner und
Advokat Mattarolt ſuchten geſtern eine Beſprechung mit den hieſigen
Gerichtsbehörden nach um ein Verfahren in Angelegenheit der zwiſchen
dem ſäch ſiſchen Hofe und der Gräfin Montignoſo ſchwebenden Frage
einzuleiten Die Anwälte der Gräfin Montignoſo erklären die Gräfin werde
die Prinzeſſin Anna unter der Bedingung herausgeben daß man ihr ge
ſtatte alle ihre Kinder zu feſtgeſetzten Zeiten und an feſtgeſetzten
Orten zu ſehen

Florenz 15 Februar Meldung des B A Die Einigungs
verhandlungen in Sachen der Gräfin Montignoſo ſind geſtern bereits
ſo weit gediehen daß zwiſchen der Gräfin und Juſtizrat Körner die
Stunde der Nebergabe der kleinen Prinzeſſin Anna Monica Pia an den
Vertreter des Königs von Sachſen vereinbart wurde Heute abend um
9 Uhr werden Juſtizrat Körner und die Bonne Muth die Prinzeſſin
aus den Händen der Gräfin entgegennehmen

Moskau 15 Februar Wolff s Bur Die Studenten der
hieſigen Univerſität haben in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung be
ſchloſſen bis September den Vorleſungen fernzubleiben Jm Zu
ſammenhange mit dem Gange der Ereigniſſe werde dann ein weiterer
Attionsplan ausgearbeitet werden

London 15 Februar Wolffs Bur Die Eröffnung des Parla
ments erſolgte in feierlichſter Weiſe Das Oberhaus bot einen prächtigen
Anblick dar mit all den Pairs und ihren Damen in thren roten Roben
reſp in Hoftoileite Der König die Königin auf dem Thron neben ſich
las die Thronrede mit lauter Stimme Die Thronrede ſagt über die Be

ziehungen zu den fremden Mächten daß dieſe Beziehungen fortgeſetzt
freundſchaftliche ſind

Newyork 15 Februar
im Weſten

Was iſt

Laff Bur Die ungewöhnliche Kälte
und Südweſten hält an Die Züge bleiben im Schnee

ſtecken Falls Sioux City nicht Zufuhr von Kohlen erhält müſſen die
dortigen Fabriken den Betrieb einſtellen Jn der Stadt ſteht das
Thermometer 25 Grad unter Null Jn Kanſas City legt der Schnee
15 Zoll hoch Jm Jndianer Gebiet wurden 12 Menſchen erfroren auf
gefunden

Newyork 15 Februar Wolff s Bur Auf dem Feſtmahl aus
lnlaß von Lincolns Geburtstag hielt Präſident Rooſevelt eine

Rede in der er die Raſſenfrage behandelte Der Präſident befürwortete
Gleich heit der Gelegenheit und der Behandlung für jedermann von welcher
Farbe er auch ſei Er forderte den Norden auf Freundſchaft für den
Süden zu betätigen namentlich angeſichts der gegenwärtigen ſchwierigen
Lage des Südens für welche dieſer nicht allein verantwortlich ſei Schließlich
ſprach ſich der Präſident gegen das Lynchen aus und empfahl daß der
Beſtrebungen der ſchwarzen Bevölkerung eine freie Bahn geſchaffen werden
möge

Tokio 15 Februar Reut Bur Berichte aus Liaojang geben
an daß die ganze ruſſiſche Streitmacht zwiſchen dem Schaho und
Charbin 450000 Mann beträgt von denen 280000 Mann in der
Gefechtslinie ſtehen Die ruſſiſchen Verluſte bei Heikaitai werden jetzt
auf 25000 Mann geſchätzt

Malztropon
Kindern

Schwächlichen
zum Wachstum

zur Kräftigung
d gle 175 er h mer v N a c 1 habe ſict denſür jedes neue liberale Unternehmen zur Verfügung ſtelle habe ſich in h h ko i dem wenig uletzten Wochen vor ſeiner Verhaftung mit der Gründung eines neuen Reichskanzlers eingegangen Gern habe ich davon Kenntnis genommen ranken 6

Theaters beſchäftigt und dies wäre die weltumſtürzleriſche Tätigkeit ge daß die Bemühungen dem Ausſtand der Bergarbeiter mit ſeinen ver zur Gesundung
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Ferd Sehs e DusseldorfAgly e Apstalt
Einzige patentierte Anlage mit Gasheizung am Platze

V ü e Elektriſcher Kraftantrieb ſowie Gasheizung verbürgt Wie0r7 8 gründlichſte ſchonendſte u zuverläſſigſte Reinigung S l nen
Jnlette Anlett Wäſcherei Lettfedern u Dannen

Gr Märkerstrasse 17
PUsset

Kremmlings
ährzwiehba c

Gemälde Kusstellung
Gr Steinstr I Ecke Ulrichſtr

iſt wegen vielſeitigen Ankauſs und Rachfrage auf kurze Zeit verlängert
vorden Eine große zahl neu eingetroffener Kunſtwerke ſoll zu ganzenorm billigen Preiſen verkauft werden

W

Kpdertischehen
St Mk 450 25 6Kioderstühlehen

Stck 50 75 Pfg 65 2 25 Mk
Kinderstühlchen

mit c Stck Mk 15 65 25 3 25

Kitterc F erftr 90
Auf alle Preiſe 59 Rabatt in Marken

des Rabatt Spar Vereins

le
Welt

lovt dier CSch autfenstergestelle
Fleischerei Einrichtungen

u Namenschilder
B H Zimmer Jägerplatz 34

Ausstellung u Verkauf
prieutaliſcher Kunſtſtichereien
angefertigt von armeniſchen Witwen und

Waiſen ſowie
echter handgeknüpfter Teppiche
aus dem Jnduſtriehaus von Dr Lepſinu

in Urfa
Donnerstag 16 Februar

von 10 1 Uhr und 6 Uhr
Freitag 17 Februar

von 10 1 Uhr und 6 Uhr
Samstag 18 Februar

von 10 1 Uhr und 6 Uhr
im Evangel Bereinshaus Hotel Kron

prinz Kl Klausſtr 16
Die Ausſtellung umfaßt eine reichhaltige

Kollektion handgeſtickter Arbeiten auf Atlas
Seide und Waſchſtoffen in reicher Gold
und Silberſtickerei wie Kiſſen Decken
Schürzen orientaliſche Jäckchen Gürtel
Pompadours Taſchentücher mit feiner Nadel
ſpitze kleine und große Teppichvorlagen
Sofa und Salo iteppi iche

25819an Dannederg

Dekorateur
K Vlriehstr 18 a

Diverse
Zimmer Pinrichtungen

einzelne
Möbel Stoffe u Gardinen

die als Muster gedient haben
gebe teils zu und unter Einkaufs

preisen ab

2819

Echte
Berl geſchl
Garantie

Hickel Glanz Plätten
3,50 5,00 Gas Plätten 2

Plätten u 1 Er
hitzer 6,50 8,50
Spiritusplätten

V 5,00 10 00Glnhſtoffplat ten inkl Glühſtoff 3 Gar

dinenſpanner Plättbretter neu Pendelwaſchmaſchinen 52 Mk Wringmaſchinen

12,50 20 Mk Wäſcherollen 36 Mk

Gustav Renseh a

5 S TA
Wrmeu

v Sachen Thüringen
Grube von der Heydt

b umudor
Gute bauerhaſtes Snnntonnt

für Strumpfbänder kauft man bei
H Schuee Nachf Gr Steinſtr 84

reinigt chemisch alle Garderoben etc Wie neu Färberei nach Muster
I S8 eigene Läden Grösstes Werk am Platze

Voli ständige Entfernung des Tragglanzes von Kammgarn u Cheviot Anzügen unter Garantie

abrik Fernrut 44 Amt Ammendort c ee n
4

überall zu haben in oren à 10 73

Fabr Lubszynski Co Berlin N O

Wratzke 8 Steiger
Hoeflieferanten

CK Aaweliere und EdelschmiedeFang arieen Rotlieteranten FTa II a Poststr 8
e

Hypotheken Kapitalien
ſind zu billigen Zinſen auf Acker auszuleihen durch

Halle aFriedmann C0 Bankhaus S
Pa Hen Hafer Stroh Häckſel

Heu in Fuhren Mk 50 im einzelnen Ztr Mk 75 offerierenRich Müller C0o Fonragehandlung
Frina danische gelgische und

Rolsteiner Pferde
ſtnd wieder eingetroffen und ſtehen in einer Auswahl von 50 Stück bei uns

zum Berkauf

Gebr Strenl Mersehurg

Masken u Cheatergarderobe Verleih Inſtitut

jetzt nur Gr Wallſtr 7
Maas ken Koſt üü m e

44095
ger Selb ständigkeit

2t Gottschalck s

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Du bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

erlangt jeder durch den Kauf einer Lizenz für eine patentamtlich
geschützte

Reklame NMeuheit
und bietet sich Käufer eine

S brillante Bxistenz
da 3009 Reingewinn gleich einem Einkommen

bis zu 10000 Mark pro Jahr
Die Reklame Neuhbeit ist in den meisten Städten mit nachweisbarem

glänzenden BEriolg
eingeführt und für Halle und Umgegend zu verkaufen

Einführung bereits vertragsmässig gesichert
Branchenkenntnisse nicht erforderlich jedoch kaufmännische Kennt

nisse erwünscht Es wollen sich nur Bewerber melden welche über
300 600 Mark sofort vertügen

Zu sprechen Donnerstag den 16 d Mts von 10 1 vorm und
6 nachm Hotel goldener Ring beim Portier zu melden

e
Rächſte Gewinnzichung bereits am März

12 unbedingt ſichere Treffer im Jahre erhält Jeder der ſich an 12 Gewinn
ziehungen erſtklaſſiger getetzlich im ganzen Deutſchen Reiche erlaubter Serienloſe beteiligt

Haupttreffer 300,000 180,000 75 000 30 ,000 c Mk
Keine Nieten nur Treffer Monatsbeitrag nur 3 Mark Beitritt jederzeit

Proſpekt verſendet gratis

A F Meyer Bankgeſchäft Lübeck 8
Schirmfabrik0n0 B e z Fritz Behrens Halle

D Gr Steinſtr 85 Ecke Neun
Die wunderbare Erfin häuſer Dauerhafte Schirme

dung ermöglicht jedew der nie jed Preislage Reparaturen
Klavier spielen lernte ohne jed Art Ueberziehen auf
Hotenkenntnis künstle 7 Wunſch in 1 Stunde
risch zu spielen Vorspiel ugratis in den Abendstunden
von 5 Uhr an im Piano Magazin

Albert Hoffmann
am Riebeokplatz

Kra
Watten

die modernsten Formen
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

Otto Blankenstein
obere Leipzigerstr

Heringe
6 Stück 22 Pfg 1 Schock 2,10

August Apoelt
Akoholfreie Biere

u ZWeine ſowie Rhein MWoſel Wor
deaux Süd und Firnuchlweine in gut
gepflegten Qualitäten empfiehlt

Franz Köppe Ritterſtr 13

m a
kricat aſtung

Huſten und Verſchleimung trinke
Hanfneſſelkraut Marke Opst Opſi iſt
lediglich Schutzmarke beim Kaiſerlichen
Patentamt eingetragen Pak 50 100 PfgNax Kädler Drog Rauniſcheſtr

nahe am MarktOscar Ballin jun HirſchDrog
obere Leipzigerſtr 63

Damen und Herren
wel ſich in den Beſitz eines gutenFa krades ſetzen wollen können ſolche

unter coul Zahlungsbed zu niedrig Pr
erhalten Off u M 9552 a d Expd d Ztg
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